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LLLLiebe Gemeinde,iebe Gemeinde,iebe Gemeinde,iebe Gemeinde,    

    
    
    
    
    
 

in dieser Ausgabe des Gemein-
debriefes möchte ich die Eingangs-
gedanken auf eine grundlegende 
Wesensäußerung unseres christli-
chen Glaubens lenken, auf das Ge-
bet. 

Ich bin immer wieder über-
rascht, in vielen unerwarteten Ge-
sprächswendungen zu hören, wie 
viel gebetet wird. 

Zuhause am Kinderbett schlie-
ßen sich Eltern, Großeltern und 
Kinder fest mit Gott zusammen, in-
dem sie die Hände falten, oder Ju-
gendliche beten, wenn sie große 
Aufgaben vor sich haben. 

Wenn jemand krank geworden 
ist, bittet er um Heilung, und auch 
das Tischgebet wird hier oder dort 
noch gepflegt. Letzteres ist aber am 
ehesten sicher mit Abnahme des re-
ligiösen Lebens aus dem Alltag ver-
schwunden. 

Und es gibt auch die ganz ande-
re Erfahrung, dass jemand mit Trä-
nen in den Augen oder versteinerter 
Mine sagt: „Ich kann nicht mal 
mehr beten.“ 

Der jüdische Journalist und Au-
tor Leon Wieseltier berichtet in sei-
nem Buch „Kaddisch“ folgendes: 

„Als ich vor Jahren aufhörte zu 
beten, schien das Verschwinden der 
religiösen Struktur mit der Verhei-
ßung der Möglichkeit einherzuge-

hen, dass jeder Tag anders begin-
nen würde. Das Abenteuer der 
Selbsterschaffung! Aber wurde 
wirklich jeder Tag anders begon-
nen? Ich habe mich nicht selbst er-
schaffen. Ich wuchs bloß in andere 
Platitüden und Gewohnheiten hin-
ein. Nicht nur die Religion lebt von 
der Wiederholung.“  

In unseren Gottesdiensten bIn unseren Gottesdiensten bIn unseren Gottesdiensten bIn unseren Gottesdiensten be-e-e-e-
ten wir verlässlich um Frieden ten wir verlässlich um Frieden ten wir verlässlich um Frieden ten wir verlässlich um Frieden 
und Heil, und alle, die nicht da und Heil, und alle, die nicht da und Heil, und alle, die nicht da und Heil, und alle, die nicht da 
sind, dürfen wissen, dass andere sind, dürfen wissen, dass andere sind, dürfen wissen, dass andere sind, dürfen wissen, dass andere 
die Hände für sie falten.die Hände für sie falten.die Hände für sie falten.die Hände für sie falten.    

Früher wurde zu jeder der sie-
ben Bitten des Vaterunsers die 
Glocke geschlagen, weithin schallte 
es über Stadt und Land, dass alle 
auf den Feldern und Häusern mit-
beten konnten: 

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt wurde dein Name!“ In diesem 
Gebet sind alle unsere Bitten ent-
halten. 

Wie sagte der früh gestorbene 
Sänger Jim Morrison (The Doors)? 

»Wir suchen etwas, das uns 
schon gefunden hat.« 

Beten heißt Beten heißt Beten heißt Beten heißt Antwort geben Antwort geben Antwort geben Antwort geben 
dem, der dich gefunden hat.dem, der dich gefunden hat.dem, der dich gefunden hat.dem, der dich gefunden hat.    

 
Mit freundlichen Grüßen  

            AnAnAnAn----gegegege----dachtdachtdachtdacht     
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„„„„Im Glauben gestalten Frauen Im Glauben gestalten Frauen Im Glauben gestalten Frauen Im Glauben gestalten Frauen 
Zukunft“, so lautet das diesjährige Zukunft“, so lautet das diesjährige Zukunft“, so lautet das diesjährige Zukunft“, so lautet das diesjährige 
Thema des Weltgebetstages, den Thema des Weltgebetstages, den Thema des Weltgebetstages, den Thema des Weltgebetstages, den 
Christinnen aus Panama vorbereChristinnen aus Panama vorbereChristinnen aus Panama vorbereChristinnen aus Panama vorberei-i-i-i-
tet haben.tet haben.tet haben.tet haben.    

Die Republik Panama ist eine 
Landenge zwischen dem nord- und 
südamerikanischen Kontinent. Der 
Panamakanal verbindet den Atlanti-
schen Ozean im Norden mit dem Pa-
zifischen Ozean im Süden. 

In Panama leben 2,9 Mio. Men-
schen, die Fläche ist etwas größer als 
Bayern. 

Die Situation von Frauen in Pana-
ma ist unterschiedlich, je nach Her-
kunft, familiärer und wirtschaftlicher 
Lage. Allein erziehende Frauen und 
ihre Kinder bilden fast ein Viertel der 
Familien. Frauen engagierten sich für 
die Unabhängigkeit von den USA und 
im Kampf gegen die Militärdiktatur 
im eigenen Land. 

Der Weltgebetstag wird in Pana-
ma seit über 50 Jahren gefeiert. 32 
Frauen aus 10 verschiedenen Kirchen 
haben die Liturgie des diesjährigen 
Gottesdienstes vorbereitet. 

    
Wir feiern in unserer St. ChrWir feiern in unserer St. ChrWir feiern in unserer St. ChrWir feiern in unserer St. Chri-i-i-i-

ststststoooophorusphorusphorusphorus----Kirche um 19.30 Uhr Kirche um 19.30 Uhr Kirche um 19.30 Uhr Kirche um 19.30 Uhr 
Gottesdienst und laden anschliGottesdienst und laden anschliGottesdienst und laden anschliGottesdienst und laden anschlie-e-e-e-
ßend ein, in der Kirche beieinander ßend ein, in der Kirche beieinander ßend ein, in der Kirche beieinander ßend ein, in der Kirche beieinander 
zu bleiben, um das Land näher kezu bleiben, um das Land näher kezu bleiben, um das Land näher kezu bleiben, um das Land näher ken-n-n-n-
nenzulernen, um zu sehen und zu nenzulernen, um zu sehen und zu nenzulernen, um zu sehen und zu nenzulernen, um zu sehen und zu 
schmecken.schmecken.schmecken.schmecken.    

Inke Thomsen-Krüger 

        Weltgebetstag am 05. März 2004Weltgebetstag am 05. März 2004Weltgebetstag am 05. März 2004Weltgebetstag am 05. März 2004     

DDDDer Weltgebetstag der Frauen (WGT) er Weltgebetstag der Frauen (WGT) er Weltgebetstag der Frauen (WGT) er Weltgebetstag der Frauen (WGT) 
ist die größte ökumenische Basisbewist die größte ökumenische Basisbewist die größte ökumenische Basisbewist die größte ökumenische Basisbewe-e-e-e-
gung von Frauen. Das Motto lautet:gung von Frauen. Das Motto lautet:gung von Frauen. Das Motto lautet:gung von Frauen. Das Motto lautet:    
Informiertes Beten Informiertes Beten Informiertes Beten Informiertes Beten ---- betendes Handeln.  betendes Handeln.  betendes Handeln.  betendes Handeln.     
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             Zukunft: ... der Kapelle LöwenstedtZukunft: ... der Kapelle LöwenstedtZukunft: ... der Kapelle LöwenstedtZukunft: ... der Kapelle Löwenstedt     

Auf der mit hundert Leuten gut 
besuchten Gemeindeversammlung 
in Löwenstedt wurde engagiert, 
sachlich und konzentriert über die 
Zukunft der Kapelle in Löwenstedt 
unterrichtet und diskutiert. 

Drei Möglichkeiten wurden Drei Möglichkeiten wurden Drei Möglichkeiten wurden Drei Möglichkeiten wurden 
skizziert: Abriss, Verkauf oder skizziert: Abriss, Verkauf oder skizziert: Abriss, Verkauf oder skizziert: Abriss, Verkauf oder 
ggggeeeemeinsame Unterhaltung von meinsame Unterhaltung von meinsame Unterhaltung von meinsame Unterhaltung von 
Kirchengemeinde und IntereKirchengemeinde und IntereKirchengemeinde und IntereKirchengemeinde und Interes-s-s-s-
sensensensenssssgruppen.gruppen.gruppen.gruppen.    

Während von den Anwesenden 
die Möglichkeit des Abrisses deut-
lich verworfen wurde, deutete sich 
an dem Abend an, dass die Mitbe-
nutzer der Kapelle sich mit in der 
Pflicht sehen, für die Unterhal-
tungskosten mit aufzukommen. 

Der Gedanke, zwei Drittel der 
Kosten über einen Förderverein 
aufzubringen, wurde an dem Abend 
favorisiert. Weitere Gespräche bis 
zum April wurden vereinbart. 
Während dieser Zeit sollen auch 
mögliche andere Lösungsmöglich-
keiten ausgelotet werden. 

 
Die Situation der Pastorenstel-

len in der Kirchengemeinde Viöl 
wurde nicht weiter thematisiert, da 
hierzu noch keine Entscheidungen 
seitens der zuständigen Kirchen-
kreissynode vorlagen. 

 
(Fortsetzung auf Seite 5) 

FFFFörderverein Kapelle Löwenstedt:örderverein Kapelle Löwenstedt:örderverein Kapelle Löwenstedt:örderverein Kapelle Löwenstedt:    
Einladung zur Gründungsversammlung am 23. März 2004Einladung zur Gründungsversammlung am 23. März 2004Einladung zur Gründungsversammlung am 23. März 2004Einladung zur Gründungsversammlung am 23. März 2004     

    
Am 23. März 2004 findet um 20 Uhr in der Kapelle in Löwenstedt 
die Gründungsversammlung eines Fördervereins zur Erhaltung der 
Löwenstedter Kapelle statt. 
Die Löwenstedter würden sich freuen, wenn recht viele Interessier-
te an der Versammlung teilnehmen. 
 
Jens Hansen, Löwenstedtfeld 
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(Fortsetzung von Seite 4) 

Mittlerweile ist der Stand der 
Dinge folgender: 

Diese Einsparung soll im Rah-
men eines Gesamtkonzeptes erfol-
gen, welches alle Bereiche kirchli-
cher und diakonischer Arbeit be-
trifft. 

Um die Einsparung im Bereich 
der Pfarrstellen umzusetzen, sollen 
die bestehenden Kirchengemeinden 
im Kirchenkreis in sieben  Regionen 
eingeteilt werden, innerhalb derer 
die Arbeit verteilt wird. Die Kir-
chengemeindegrenzen sollen dabei 
erhalten bleiben. 

Was die Regionenbildung und 
Einsparung der Pfarrstellen für die 
Kirchengemeinde Viöl bedeuten 
wird, ist im letzten noch nicht klar. 
Auch dieses wird auf der Synode 
bedacht und beraten werden. 

 
Wir selber halten eine Region 

mit der Kirchengemeinde Schwe-
sing für sinnvoll. 

Diese Region würde sich an der 
bestehenden Amtsgrenze orientieren 
und in Rechnung stellen, dass wir 
seit längerem eng zusammen arbei-
ten. 

Schwesing hat zudem seit Weg-
zug von Pastor Müller im letzten 
Jahr den Verlust einer halben Pfarr-
stelle schon jetzt zu verkraften.  

Stellt man in Rechnung, dass 
beide Gemeinden sehr groß sind 
und wachsen (Viöl 4.200, Schwe-
sing 3.100 Gemeindeglieder),
erscheinen  in der Region auch zu-
künftig  drei Pastorenstellen ange-
messen zu sein.  

 
Stefan Henrich 

        ... der Pfarrstellen im Kirchenkreis... der Pfarrstellen im Kirchenkreis... der Pfarrstellen im Kirchenkreis... der Pfarrstellen im Kirchenkreis     

AAAAuf der öffentlichen Kircheuf der öffentlichen Kircheuf der öffentlichen Kircheuf der öffentlichen Kirchen- n-n-n-
kreissynode am 13. März in Brkreissynode am 13. März in Brkreissynode am 13. März in Brkreissynode am 13. März in Bre-e-e-e-
klum wird ein Vorschlag des dklum wird ein Vorschlag des dklum wird ein Vorschlag des dklum wird ein Vorschlag des da- a-a-a-
für eingesetzten Strukturaufür eingesetzten Strukturaufür eingesetzten Strukturaufür eingesetzten Strukturaus- s-s-s-
schusses beraten werden, vier schusses beraten werden, vier schusses beraten werden, vier schusses beraten werden, vier 
Pfarrstellen im Kirchenkreis eiPfarrstellen im Kirchenkreis eiPfarrstellen im Kirchenkreis eiPfarrstellen im Kirchenkreis ein- n-n-n-
zzzzuuuusparen.sparen.sparen.sparen.    
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„„„„Ich will dich segnen und du Ich will dich segnen und du Ich will dich segnen und du Ich will dich segnen und du 
sollst ein Segen sein!"sollst ein Segen sein!"sollst ein Segen sein!"sollst ein Segen sein!"    

Dieses Bibelwort war das The-
ma des Abschiedsgottesdienstes am 
Sonntag, den 1. Februar, in dem 
Doris Schultz nach 28 Jahren 
Dienst im Kindergarten Viöl verab-
schiedet wurde.  

Nachdem Frau Schultz ein letz-
tes Mal mit „ihren" Sonnenkindern 
in die vollbesetzte Kirche einzog, 
erzählte Pastor Henrich die Ge-
schichte von Abraham, den Gott in 
ein neues Land sandte und so seg-
nete. 

Anschließend spielten KindeAnschließend spielten KindeAnschließend spielten KindeAnschließend spielten Kinder-r-r-r-
gartenkinder verschiedene Segengartenkinder verschiedene Segengartenkinder verschiedene Segengartenkinder verschiedene Segens-s-s-s-
handlungen vor wie Taufe, Eihandlungen vor wie Taufe, Eihandlungen vor wie Taufe, Eihandlungen vor wie Taufe, Ein-n-n-n-
schulungsgottesdienst, Hochzeit.schulungsgottesdienst, Hochzeit.schulungsgottesdienst, Hochzeit.schulungsgottesdienst, Hochzeit.    

Pastor Henrich dankte Frau 
Schultz mit vielen persönlichen 
Worten für ihre lange segensreiche 
Arbeit im Kindergarten, um ihr 
dann noch einmal einen Segen für 

ihren neuen Lebensabschnitt zu er-
teilen. Dazu nahmen die Sonnenkin-
der ihre Frau Schultz in die Mitte 
und Pastor Henrich, die Gruppen-
mitarbeiterinnen Gertrud Mattie-
ssen und die Praktikantin Julia Gen-
nermann so wie ich als Kindergar-

(Fortsetzung auf Seite 7) 

            Verabschiedung Doris SchultzVerabschiedung Doris SchultzVerabschiedung Doris SchultzVerabschiedung Doris Schultz     

Doris Schultz 

Ein herzliches Dankeschön möchte ich für meinen schönen Abschied vom 
Kindergarten sagen, 
den Eltern und Kindern, den Kolleginnen, den ehemaligen Kolleginnen, 
Frau Wiechert, Herrn Pastor Henrich, dem Kirchenvorstand, Herrn Bür-
germeister Hans Jes Hansen sowie meinen Kindern und Freunden. 
Danke für den schönen Morgenkreis an meinem letzten Arbeitstag. 
Danke für den gelungenen Familiengottesdienst am 1. Februar mit den 
Segenswünschen für meinen weiteren Lebensweg. 
Danke für den schönen Empfang im Lorenz-Jensen-Haus. 
Danke für alle guten Wünsche, Blumen und Geschenke. 
Diese schönen Stunden werden mich lange begleiten. 
Den Mitarbeitern im Kindergarten möchte ich Gottes Segen für ihre weite-
re Arbeit wünschen. 
Herzliche Grüße, Doris Schultz 
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(Fortsetzung von Seite 6) 

tenleiterin hielten segnend die Hän-
de über sie. 

Das Fürbittengebet wurde von 
Mitarbeiterinnen und der Elternver-
treterin Beate Lorenzen gesprochen, 
die selbst schon Kindergartenkind 
bei Frau Schultz war. 

Während des Gottesdienstes 
wurden mehrere Segenslieder von 
den Kindergartenkin-
dern lauthals gesun-
gen. Nach dem Ab-
schlußsegen zog 
Frau Schultz durch 
ein Spalier aller Kin-
dergartenkinder aus.  

 
Bei dem anschlie-

ßendem Sektempfang 
im wiederum vollbe-
setztem Lorenz Jen-
sen Haus ging es 
fröhlich weiter. 

Während Frau Schultz im Kreis 
ihrer Familie saß, würdigten Pastor 
Henrich, unser Bürgermeister Hans 
Jes Hansen, alle Elternvertreter und 
ich die Arbeit von Frau Schultz mit 
vielen persönlichen Dankesworten 
und überreichten ihr wunderschöne 
Geschenke. 

 
 

(Fortsetzung auf Seite 8) 
Der Hochzeitssegen mit allem Drum und Dran 

Segenskreis im Altarraum 
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            Anmeldung in den KindergärtenAnmeldung in den KindergärtenAnmeldung in den KindergärtenAnmeldung in den Kindergärten     

(Fortsetzung von Seite 7) 

Das Mitarbeiterteam sang ihr 
ein selbstverfasstes Liederpotpourri 
über ihre Zeit im Kindergarten. 

Am Freitag, ihrem letzten Ar-
beitstag, hatte Frau Schultz alle 
Kinder und Eltern ihrer Gruppe zu 
einem Frühstück eingeladen, nach-
dem sie zuvor in einem Morgen-
kreis von allen 100 Kindern verab-
schiedet worden war. Auch an die-
sem Tag gab es viele Geschenke 
für Frau Schultz, die uns wiederum 
ebenfalls beschenkte. 

 
Pastor Henrich freute sich Pastor Henrich freute sich Pastor Henrich freute sich Pastor Henrich freute sich 

auch, im Lorauch, im Lorauch, im Lorauch, im Lorenzenzenzenz----JensenJensenJensenJensen----Haus Haus Haus Haus 
Frau Gunda Nickelsen, 23 Jahre Frau Gunda Nickelsen, 23 Jahre Frau Gunda Nickelsen, 23 Jahre Frau Gunda Nickelsen, 23 Jahre 
alt und demnächst wohnhaft in alt und demnächst wohnhaft in alt und demnächst wohnhaft in alt und demnächst wohnhaft in 
Viöl, als neue Mitarbeiterin des Viöl, als neue Mitarbeiterin des Viöl, als neue Mitarbeiterin des Viöl, als neue Mitarbeiterin des 
Kindergartens begrüßen zu köKindergartens begrüßen zu köKindergartens begrüßen zu köKindergartens begrüßen zu kön-n-n-n-
nen.nen.nen.nen.    

    
    
    

Wir alle heißen sie herzlich will-
kommen und wünschen ihr Gottes 
Segen und viel Freude bei der Ar-
beit mit den Kindern, Eltern und 
Kolleginnen. 

Herzliche Grüße aus dem Kin-
dergarten Viöl, 

 
Ihre Dorothea Wiechert 

 
Wir möchten darauf aufmerk-

sam machen, daß für alle Kinder, 
die ab August 2004 in den Kinder-
garten gehen möchten, am 09.  09.  09.  09. 
März 2004 Anmeldeschluß März 2004 Anmeldeschluß März 2004 Anmeldeschluß März 2004 Anmeldeschluß ist. 

Wer sein Kind noch nicht ange-
meldet hat, kann dies tun in: 
 
 

 
Behrendorf:    �  04843/2207 
 
Löwenstedt:    �  04843/1683 
 
Viöl:               �  04843/621 
 
 

Gunda Nickelsen 
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         Leiden und LebenLeiden und LebenLeiden und LebenLeiden und Leben     

In Zusammenarbeit mit den 
Landfrauen und der Volkshoch-
schule laden wir herzlich ein zu den 
diesjährigen Passionsandachten und 
anschließenden Treffen im Lorenz-
Jensen-Haus. 

„„„„Leiden und LeLeiden und LeLeiden und LeLeiden und Leben“, so sind ben“, so sind ben“, so sind ben“, so sind 
die 7 Andachten überschrieben.die 7 Andachten überschrieben.die 7 Andachten überschrieben.die 7 Andachten überschrieben.    

7 Lebensläufe wollen wir erzäh-
len und bedenken, 7 Personen der 
Bibel, die je auf ihre ganz eigene 
Art und Weise mit dem Leid kon-
frontiert worden sind. 

 
25.02.:25.02.:25.02.:25.02.:        JakobJakobJakobJakob    
03.03.:03.03.:03.03.:03.03.:        RuthRuthRuthRuth    
10.03.:10.03.:10.03.:10.03.:        DavidDavidDavidDavid    
17.03.:17.03.:17.03.:17.03.:        HiobHiobHiobHiob    
24.03.:24.03.:24.03.:24.03.:        Johannes der TäuferJohannes der TäuferJohannes der TäuferJohannes der Täufer    
31.03.:31.03.:31.03.:31.03.:        MariaMariaMariaMaria    
07.04.:07.04.:07.04.:07.04.:        PaulusPaulusPaulusPaulus    

Die An-
dachten finden 
an jedem Mitt-
woch der Pas-
sionszeit im 
Rahmen der 
Aktion „7-
Wochen-ohne“ 
von 19.30-
20.00 Uhr in 
der Christo-
phorus-Kirche 
statt. 

 
Anschließend besteht im Lo-

renz-Jensen-Haus, Viöl, die Mög-
lichkeit zu Gespräch, Austausch 
und Information. 

 
Matthias Krüger 

        KinderKinderKinderKinder–––– und Jugendarbeit und Jugendarbeit und Jugendarbeit und Jugendarbeit     
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DDDDie Donnerstagsgruppe war ie Donnerstagsgruppe war ie Donnerstagsgruppe war ie Donnerstagsgruppe war 
vom 16.vom 16.vom 16.vom 16.----17.01.2004 in Große17.01.2004 in Große17.01.2004 in Große17.01.2004 in Großen-n-n-n-
wiehe zum Konferminiwochenewiehe zum Konferminiwochenewiehe zum Konferminiwochenewiehe zum Konferminiwochenen-n-n-n-
de.de.de.de.    

Wir waren alle 
um 16 Uhr da und 
haben dann unsere 
Betten fertig ge-
macht. Danach ha-
ben wir mit dem 
Unterricht ange-
fangen. Unser 
Thema war das 
Abendmahl. 

Wir haben das 
Abendmahl durch-
geführt, indem wir 
uns Essen und 
Trinken gegen-

seitig gegeben haben, ohne etwas zu 
sagen. 

Zum Abendbrot gab es Würst-
chen und Salate. Nach einer Pause 

haben wir Plakate 
über gute und 
schlechte Dinge ge-
macht. 
Als wir fertig waren, 
haben wir einen Film 
über Dietrich Bon-
hoeffer gesehen. Wir 
saßen da wie im Ki-
no. 
Nachts haben wir ei-
ne Nachtwanderung 
durch Großenwiehe 
gemacht und sollten 
die Einsetzungsworte 
zum Abendmahl ler-
nen. 

(Fortsetzung auf Seite 11) 

            Konferfahrt: Thema AbendmahlKonferfahrt: Thema AbendmahlKonferfahrt: Thema AbendmahlKonferfahrt: Thema Abendmahl  

Bente und Inger 

Lebens-Mittel: Was wir zum Leben brauchen 
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 (Fortsetzung von Seite 10) 

Als wir wieder zurück waren, 
sollten wir uns bettfertig machen, 
und um 0.30 Uhr war Bettruhe! 
(Jetzt ging es erst richtig los!) 

Um 8.30 Uhr sollten wir am 
Frühstückstisch sein, doch der 
Frühstücksdienst hatte verpennt. 

Nach dem Frühstück sind wir 
spazieren gegangen, weil wir alle 
noch zu müde waren, um wach zu 
werden. Danach haben wir wieder 
Unterricht gemacht. 

Zum Mittag gab es Spaghetti 
mit Tomatensauce, zum Nachtisch 
gab es eimerweise Joghurt. Bis um 
13.30 Uhr hatten wir Mittagsstun-
de. 

 
Zum Schluß sollten wir auf-

schreiben, was uns gut gefallen hat 
und was nicht. 

Um 17 Uhr war Schluß. 
 
Malte, Thorben, Levke, Marion 

Mayleen und Ann-Christin 

Diese beiden Seiten stellen eine klassische Gemeinschaftsproduktion dar. 
Der Text stammt von der einen, die Photos von der nächsten und die Col-
lagen von der dritten Gruppe. 

Nicht-Lebens-Mittel: Was Leben schwer macht oder verhindert 
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             KiGa Löwenstedt: WeltkindertagKiGa Löwenstedt: WeltkindertagKiGa Löwenstedt: WeltkindertagKiGa Löwenstedt: Weltkindertag     
                
In den Wochen nach Ostern werden 
61 Konfirmandinnen und Konfir-
manden in unserer St. Christopho-
ruskirche konfirmiert. Der Gottes-
dienst beginnt jeweils um 10 Uhr. 

aus Behrendorf:aus Behrendorf:aus Behrendorf:aus Behrendorf:    
Ann-Christin Helbing, Toft 8 
Annika Hinrichsen, Osterdorf 13 
Arne Ingwersen, Norderdorf 18a 
Marten  Lorenzen, Schulstr. 4 
Malte Nissen, Meiereiweg 6 
Thorben Ostermann, Grüner Weg 2 
 
aus Bondelum:aus Bondelum:aus Bondelum:aus Bondelum:    
Ina Carstensen, Moor 2 
Sabrina Hansen, Unterdorf 6a 
Lars Jessen, Oberdorf 4 
 
aus Norstedt:aus Norstedt:aus Norstedt:aus Norstedt:    
Nicole Carstensen, Schlagweg 1 
Broder Clausen, Süderende 2 
Levke Hansen, Süderende 20 
Malte Hansen, Süderende 8 
Sabrina Petersen, Norderende 6a 
 
aus Spinkebüll:aus Spinkebüll:aus Spinkebüll:aus Spinkebüll:    
Christopher Schneising, 
                Schlackenweg 2 
 
aus Boxlundfeld:aus Boxlundfeld:aus Boxlundfeld:aus Boxlundfeld:    
Jan Carstensen, Boxlundfeld 3a 
Birte Thomsen, Boxlundfeld 4 

aus Hoxtrupfeld:aus Hoxtrupfeld:aus Hoxtrupfeld:aus Hoxtrupfeld:    
Stefanie Möhrke, Hoxtrupfeld 2a 
 
aus Kragelund:aus Kragelund:aus Kragelund:aus Kragelund:    
Marion Clausen, Kragelund 3 
 

    
aus Bondelum:aus Bondelum:aus Bondelum:aus Bondelum:    
Tanja Drobek, Osterdorf 2 
 
aus Brook:aus Brook:aus Brook:aus Brook:    
Sven Albertsen, Vierhoiken 1 
Thorben Albertsen, Vierhoiken 3 
Ann Christin Clausen, 
               Brooker Str. 9a 
Florian Clausen, Brooker Str. 9a 
Darina Dohle, Allee 1 
Renè Thomsen, Brooker Str. 12 
 
aus Haselund:aus Haselund:aus Haselund:aus Haselund:    
Bente Ingwersen, Brooker Str. 1 
Inger Kiehne, Schulstr. 19a 
Mayleen Kirchhof, Hauptstr. 16 
Christoph Sterner, 
               Sönnigeskoppel 4 
 
 
aus Kollund:aus Kollund:aus Kollund:aus Kollund:    
Marina Stotz, Toft 2 
 
 
 

            Konfirmation 2004Konfirmation 2004Konfirmation 2004Konfirmation 2004  
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aus Löwenstedt:aus Löwenstedt:aus Löwenstedt:aus Löwenstedt:    
Ingo Christiansen, Bahnhofstr. 11 
Marieke Jensen, Westerfeld 8 
Sarah-Lena Kohrt, Siedlung 3 
Henrik Schwalbe, Siedlung 7 
 
aus Viöl:aus Viöl:aus Viöl:aus Viöl:    
Malte Gehrt, Op de Geest 2 
    

aus Behrendorf:aus Behrendorf:aus Behrendorf:aus Behrendorf:    
Sandra Hansen, Toft 5 
 
aus Husum:aus Husum:aus Husum:aus Husum:    
Benjamin Schütt, Asmussen-Str. 6 
 
aus Pobüll:aus Pobüll:aus Pobüll:aus Pobüll:    
Sabrina Dethlefs, Pobüll 25 
 
aus Sollwitt:aus Sollwitt:aus Sollwitt:aus Sollwitt:    
Christian Baumann, Schulstr. 4 
Daniel Carstensen, Norderstr. 5 
Bryan Fitzgerald, Schulstr. 4 
Finja Hansen, Norderstr. 22 

Marina Hansen, Süderstr. 2 
Maike Paulsen, Süderfeld 4 
 
aus Viöl:aus Viöl:aus Viöl:aus Viöl:    
Christian Arndt, Tukamp 2 
Michael Bartels, Westerende 5 
Sinje Brodersen, 
              Gallehuskoppel 45 
Anna  Eichner, Gallehuskoppel 11 
Gesa Feddersen, 
              Hauke-Haien-Weg 10 
Jana Fintzen, Westerende 54 
Christiane Hansen, Stiegkoppel 11 
Malte Henningsen, Stiegkoppel 24 
Sarah Sophie Mach, Osterende 1 
Kevin Neumann, Osterende 10c 
Sarah Neumann, 
              Gallehuskoppel 13 
Christian Schmidt, 
              Frerkes Ring 10a 
Dave Schütz, Osterende 1 
Lisa Schwanz, Gallehuskoppel 14 
Göran Weinbrandt, 
              Ringriederwech 4 
Christian Widderich, Markt 6 
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LLLLiebe Leserinnen und Leser,iebe Leserinnen und Leser,iebe Leserinnen und Leser,iebe Leserinnen und Leser,    
 
das neue Jahr hat begonnen, und 

mit ihm wieder eine Fülle 
von Reformen. 

Für unsere Arbeit ist 
es die Gesundheitsre-
form, mit der wir 
überwiegend zu tun 
haben. Durch die 
Umstellung sind viele 
Fragen aufgekommen. 

Unsere Mitarbeiterin-
nen und ich versuchen nun 
im ständigen Dialog mit den Kran-
kenkassen alle Unklarheiten zu be-
seitigen, was nicht immer leicht ist. 

 
 
 

Die Zuzahlung von Pflegehilfs-
mitteln, Medikamenten oder das 
Erreichen der Zuzahlungsgrenze 

müssen im Einzelfall mit 
den Krankenkassen ge-

klärt werden, und wir 
sind stets bemüht, 

hier verbindliche 
Auskünfte und zu-
verlässige Infor-

mationen erteilen zu 
können. 

Nach wie vor liegt uns 
die bestmögliche Pflege 

am Herzen. 
  
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Melf Andresen 
Geschäftsführer 

        Diakoniestation ViölDiakoniestation ViölDiakoniestation ViölDiakoniestation Viöl     

Ihre Diakoniestation Viöl, gemeinnützige GmbH, 
Rund um die Uhr erreichbar unter: 

Tel. 04843/20820Tel. 04843/20820Tel. 04843/20820Tel. 04843/20820    
Weltweit im Internet erreichbar unter: 
Http://www.diakoniestation-vioel.de 

Wir suchen wieder einen Zivildienstleistenden oder eine Wir suchen wieder einen Zivildienstleistenden oder eine Wir suchen wieder einen Zivildienstleistenden oder eine Wir suchen wieder einen Zivildienstleistenden oder eine 
Bewerberin für ein freiwilliges soziales Jahr.Bewerberin für ein freiwilliges soziales Jahr.Bewerberin für ein freiwilliges soziales Jahr.Bewerberin für ein freiwilliges soziales Jahr.    
Interessenten melden sich bitte unter: Tel. 04843/20820Tel. 04843/20820Tel. 04843/20820Tel. 04843/20820 



Seite 15 

         ������� : Der Eine: Der Eine: Der Eine: Der Eine----WeltWeltWeltWelt----LadenLadenLadenLaden     

        
Anläßlich des Weltgebetstages, 

der von Christinnen aus Panama 
vorbereitet worden ist, haben wir 
ein besonderes Angebot: 

 
������ �������	�
� �


���
����� �
�
�������	���� �

�
Auch nach dem Gottesdienst am 

5. März, 19.30 Uhr, halten wir ver-
schiedene fair gehandelte Produkte 
zum Verkauf bereit.    

Anmeldung für denAnmeldung für denAnmeldung für denAnmeldung für den    
Konfirmandenunterricht 2004Konfirmandenunterricht 2004Konfirmandenunterricht 2004Konfirmandenunterricht 2004- ---2006200620062006    

 
Die Anmeldung für den Konfirmandenunterricht 2004-2006 findet 
am Dienstag, den 08. Juni 2004, statt: nachmittags um 15 Uhr oder 
abends um 20 Uhr im Lorenz-Jensen-Haus, Viöl. 
 
Wir bitten darum, daß die KonfirmandInnen von einem Elternteil 
begleitet werden. Bitte bringen Sie zur Anmeldung das Stammbuch 
mit. 
 
Den Konfirmandenunterricht wird Pastor Krüger halten. 

�������     
Der Eine-Welt-Laden 

    
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:    

Montags vonMontags vonMontags vonMontags von    
16161616----17.30 Uhr17.30 Uhr17.30 Uhr17.30 Uhr    
        im Lorenzim Lorenzim Lorenzim Lorenz----    

JensenJensenJensenJensen----    
Haus,Haus,Haus,Haus,    

ViölViölViölViöl  
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             SeniorennachmittageSeniorennachmittageSeniorennachmittageSeniorennachmittage     

Besondere Zeit! Besonderes Programm!Besondere Zeit! Besonderes Programm!Besondere Zeit! Besonderes Programm!Besondere Zeit! Besonderes Programm!    
    

Samstag, 13. März 2004,Samstag, 13. März 2004,Samstag, 13. März 2004,Samstag, 13. März 2004,    
LorenzLorenzLorenzLorenz----JensenJensenJensenJensen----HausHausHausHaus    

 
Die Theatergruppe „De Tüddelbüddels“ aus Norstedt wird im 
Lorenz-Jensen-Haus ihr neuestes Stück auffahren. Zudem 
gibt es Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. 

Mittwoch, 14. April 2004,Mittwoch, 14. April 2004,Mittwoch, 14. April 2004,Mittwoch, 14. April 2004,    
14.30 Uhr, Kapelle Löwenstedt14.30 Uhr, Kapelle Löwenstedt14.30 Uhr, Kapelle Löwenstedt14.30 Uhr, Kapelle Löwenstedt    

 
Pastor Henrich wird einen Vortrag über Johann Peperkorn, 
Pastor in Viöl von 1920-1933, halten und damit einen Einblick 
in die damalige Zeit geben. 

Mittwoch, 12. Mai 2004Mittwoch, 12. Mai 2004Mittwoch, 12. Mai 2004Mittwoch, 12. Mai 2004    
14.30 Uhr, Lorenz14.30 Uhr, Lorenz14.30 Uhr, Lorenz14.30 Uhr, Lorenz----JensenJensenJensenJensen----HausHausHausHaus    

 
Das Programm entnehmen Sie bitte der Tagespresse. 

Mittwoch, 09. Juni 2004Mittwoch, 09. Juni 2004Mittwoch, 09. Juni 2004Mittwoch, 09. Juni 2004    
Halbtagesfahrt nach NordstrandHalbtagesfahrt nach NordstrandHalbtagesfahrt nach NordstrandHalbtagesfahrt nach Nordstrand    

 
Bei hoffentlich strahlendem Sonnenschein geht’s auf zum 
Halbtagesausflug nach Nordstrand. 
Abfahrtszeiten: 13.30 Uhr, Löwenstedt, Kindergarten; 13.35 
Uhr, Haselund (Ohms); 13.37 Uhr, Haselund (AWEH); 13.40 
Uhr, Viöl (ZOB). Kostenbeitrag: �  14,--. 
Anmeldung bis Montag, 07. Juni bei Christa Jensen, Tel. 
1738, oder Karin Albertsen, Tel. 1867. 
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         Freud und Leid in unserer GemeindeFreud und Leid in unserer GemeindeFreud und Leid in unserer GemeindeFreud und Leid in unserer Gemeinde     

Melanie Carstensen, Kollundfeld 
Geeske Dorathea Hansen, Löwenstedt 
Nanke Johanna Hansen, Löwenstedt 
Mart Lewe Michelsen, Viöl 
Leev Melvin Nothdurft, Husum 
Josefine Brodersen, Kollund 
Gotje Albertsen, Löwenstedt 
Rena Carstensen, Norstedt-Haaks 
Luca Christiansen, Löwenstedt 
Marvin Christiansen, Löwenstedt 
Luca Schilling, Viöl 
Tade Thomsen, Norstedt 
Christian Baumann, Sollwitt 
Ann Christin Clausen, Brook 
Florian Clausen, Brook 
Julian Clausen, Brook 
Vanessa Clausen, Brook 
Laura-Carolin Ploetz, Viöl 
------------------------------------------------------------------------------- 
Winfried Kurt Grodotzki und Frauke Carstensen-Grodotzki, 
                                                            geb. Thomsen, Löwenstedt 
Sönke und Cornelia Petersen, geb. Pikus, Behrendorf 
 
Diamantene Hochzeit 
Willi und Anneliese Friedrichsen geb. Thomsen, Husum 
------------------------------------------------------------------------------- 
Heiner Petersen, Löwenstedt, 39 Jahre 
Johannes Lorenzen, Kronshagen-Haselund, 71 Jahre 
Lenchen Hansen, geb. Schütt, Norstedt, 74 Jahre 
Bernd Kohls, Viöl, 64 Jahre 
Karsten Jensen, Löwenstedt, 48 Jahre  
Karin Johanna Jensen, geb. Lorenzen, Viöl, 64 Jahre 
Marco Pieper, Behrendorf, 26 Jahre 
Ella Kleine, geb. Nissen, Flensburg, 87 Jahre 
Inge Hansen, Viöl, 76 Jahre 
Sine Thomsen, geb. Hansen, Sollwitt, 87 Jahre 
Hannchen Jensen, Behrendorf, 82 Jahre 
Inke Louise Dohle, geb. Henningsen, Brook, 64 Jahre 
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Die Ev. Familienbildungsstätte Hu-
sum bietet zahlreiche Kurse rund um 
die Familie an: 

Geburtsvorbereitung für Frauen 
und Paare, Rückbildungs-
gymnastik und Säuglings-
pflege  

Miniclubs und Spielkreise, aber 
auch ein  

Eltern-Kind-Cafe jeden Mittwoch 
von 15.00 bis 17.00 Uhr. 

„Jump“ Husum Frühstückstreff 
für  junge Mütter und 
schwangere Frauen. Jeden 
Montag von 10.00 – 12.00 
Uhr 

 
Verschiedene Angebote:Verschiedene Angebote:Verschiedene Angebote:Verschiedene Angebote:    

    
Töpfern in den Ferien für Kinder Töpfern in den Ferien für Kinder Töpfern in den Ferien für Kinder Töpfern in den Ferien für Kinder 
von 6 von 6 von 6 von 6 –––– 12 Jahren 12 Jahren 12 Jahren 12 Jahren    
Montag, 15., 16., 17., und 26 März 04 
von 09.30 – 11.30 Uhr    
Seidenmalen in den Ferien für KiSeidenmalen in den Ferien für KiSeidenmalen in den Ferien für KiSeidenmalen in den Ferien für Kin-n-n-n-
der von 6 der von 6 der von 6 der von 6 –––– 10 Jahren 10 Jahren 10 Jahren 10 Jahren    
Montag, 15. – 18. März 04   von 
09.30 – 11.30 Uhr 
„„„„Notfallratgeber“ für den Alltag mit Notfallratgeber“ für den Alltag mit Notfallratgeber“ für den Alltag mit Notfallratgeber“ für den Alltag mit 
KindernKindernKindernKindern    
mit Frau Dr. Kornelia Kröplin-
Schwarz 
4 Abende jeweils Mittwoch 
Beginn: Mittwoch, 07. April 2004   
20.00 – 21.30 Uhr  
„„„„Was schmeckt meinem Was schmeckt meinem Was schmeckt meinem Was schmeckt meinem Kind?“Kind?“Kind?“Kind?“    
-Richtig essen - kinderleicht 
Frau Ingrid Bach, Deutsche Gesell-
schaft zur Ernährung 
3 Treffen Beginn Dienstag, 20. April 
2004    09.00 – 12.00 Uhr 

Ich hüpf über die Schwelle! Ich hüpf über die Schwelle! Ich hüpf über die Schwelle! Ich hüpf über die Schwelle! –––– Im  Im  Im  Im 
Kindergarten ankommen Kindergarten ankommen Kindergarten ankommen Kindergarten ankommen ----    
Frau Marianne Riecke, Dipl. Sozial-
pädagogin, Mitautorin des o. a. Bu-
ches 
Donnerstag, 22. April 2004   20.00 – 
21.30 Uhr 
Ein Kick mehr Partnerschaft Ein Kick mehr Partnerschaft Ein Kick mehr Partnerschaft Ein Kick mehr Partnerschaft ––––EPLEPLEPLEPL----    
EPL-Gesprächstraining für Paare – 
Angebot für Paare- 
Michael Wrage, EPL- und KEK-
Trainer, 
Christiane von Ahlften, EPL-
Trainerin 
22.04., 29.04., 06.05., 13.05.2004   
19.00-22.00 Uhr 
08.05.2004   10.00 – 14.30 Uhr 
Neuer Schwung für Beruf und PrNeuer Schwung für Beruf und PrNeuer Schwung für Beruf und PrNeuer Schwung für Beruf und Pri-i-i-i-
vatlebenvatlebenvatlebenvatleben    
----Gesundheit und Erfolg statt Gesundheit und Erfolg statt Gesundheit und Erfolg statt Gesundheit und Erfolg statt „„„„
Burnout“Burnout“Burnout“Burnout“----SyndromSyndromSyndromSyndrom----    
Frau Dr. Kornelia Kröplin-Schwarz 
Freitag, 14. Mai 04   18.00 – 21.15 
und Sonnabend, 15.Mai 2004   
09.30 – 13.00 Uhr 
Wir feiern den Internationalen Tag Wir feiern den Internationalen Tag Wir feiern den Internationalen Tag Wir feiern den Internationalen Tag 
der Familie am 15. Mai 2004der Familie am 15. Mai 2004der Familie am 15. Mai 2004der Familie am 15. Mai 2004    
Genaueres entnehmen Sie bitte der 
Tagespresse. 
 
Anmeldungen und weitere Informa-
tionen zu allen Veranstaltungen in 
der Ev. FBS Husum, Woldsenstraße 
45 –47, 25813 Husum 
Bürozeit: Montag - Donnerstag von 
09.00 - 12.00 Uhr. 
Telefon: 04841 - 21 53 
Fax: 04841 - 64 05 87 
E-mail: buero@fbs-husum.de 

            Ev. Familienbildungsstätte HusumEv. Familienbildungsstätte HusumEv. Familienbildungsstätte HusumEv. Familienbildungsstätte Husum     
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Über Anregungen, Kritik und Artikel aus 
dem Gemeindeleben freuen wir uns. 
 
Redaktionsteam:Redaktionsteam:Redaktionsteam:Redaktionsteam:    
Christiane Jensen 
Dörte Jensen 
Matthias Krüger (verantwortlich) 
 
 
Kirchenbüro   Markt 1   25884 Viöl   
Http://www.kirchengemeinde-vioel.de 
�  04843/1339   �  04843/2413 
�  mail@kirchengemeinde-vioel.de 
 
Spendenkonto: 
Raiffeisenbank Viöl, Blz. 217 625 50 
KtoNr. 950 30 64 
 
Druck: KK Husum-Bredstedt 
Auflage: 2.050 Exemplare 

                ImpressumImpressumImpressumImpressum    
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             Gottesdienste (GD)Gottesdienste (GD)Gottesdienste (GD)Gottesdienste (GD)     
März 2004März 2004März 2004März 2004    

Mi. 03.03. 19.30 Uhr Passionsandacht in Viöl P. Krüger 
Fr. 05.03. 19.30 Uhr WeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstag in der Kirche Viöl  
So. 07.03. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Krüger 
Mi. 10.03. 19.30 Uhr Passionsandacht in Viöl P. Krüger 
So. 14.03. 10.00 Uhr 

18.00 Uhr 
19.30 Uhr 

GD in Löwenstedt 
Tauf-GD in Viöl 
GD in Viöl 

P. Henrich 
P. Henrich 
P. Henrich 

Mi. 17.03. 19.30 Uhr Passionsandacht in Viöl P. Henrich 
So. 21.03. 10.00 Uhr 

11.15 Uhr 
GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Henrich 
P. Henrich 

Mi. 24.03. 19.30 Uhr  Passionsandacht in Viöl P. Henrich 
Fr. 26.03 15.00- 

17.30 Uhr 
Kindergottesdienst 
im Kindergarten Viöl 

 

So. 28.03. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Krüger 
Mi. 31.03. 19.30 Uhr Passionsandacht in Viöl P. Krüger 

 April April April April    
So. 04.04. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Krüger 
Mi. 07.04. 19.30 Uhr Passionsandacht in Viöl P. Henrich 
 
Do. 

 
08.04. 

 
19.30 Uhr 

GründonnerstagGründonnerstagGründonnerstagGründonnerstag    
GD in Viöl mit Abendmahl 
für Konfirmanden und Gemeinde 

 
P. Krüger 

 
Fr. 

 
09.04. 

 
10.00 Uhr 
15.00 Uhr 

KarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitag    
GD in Löwenstedt mit Kirchenchor 
und Feier des Abendmahls 
Andacht zur Sterbestunde Jesu 
in Viöl 

 
P. Henrich 
P. Henrich 
 

 
So. 

 
11.04. 

 
10.00 Uhr 

OstersonntagOstersonntagOstersonntagOstersonntag    
Fest-GD in Viöl 

 
P. Krüger 

 
Mo. 

 
12.04. 

 
10.00 Uhr 

OstermontagOstermontagOstermontagOstermontag    
Familien-GD mit Taufen in Viöl 

 
P. Henrich 

Fr. 16.04.      Schul-GD P. Henrich 
So. 18.04. 10.00 Uhr 

11.15 Uhr 
GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Henrich 
P. Henrich 

So. 
 
 

25.04. 10.00 Uhr KonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmation für Behrendorf, 
Bondelum, Norstedt, Spinkebüll, 
Boxlund, Hoxtrup und Kragelund 

P. Krüger 

Fr. 30.04. 15.00- 
17.30 Uhr 

Kinder-GD im Kindergarten Viöl  
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         Gottesdienste (GD)Gottesdienste (GD)Gottesdienste (GD)Gottesdienste (GD)     

 Mai Mai Mai Mai    
So. 02.05. 10.00 Uhr KonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmation für 

Haselund und Löwenstedt 
P. Krüger 

So. 09.05. 10.00 Uhr KonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmation für Viöl, 
Sollwitt und Pobüll 

P. Krüger 

Fr. 14.05. 19.30 Uhr KonzertKonzertKonzertKonzert in der Kirche Viöl 
mit dem Arlauchor und dem  
Nikolai-Singkreis Treia 

 

So. 16.05. 10.00 Uhr 
11.15 Uhr 

GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Henrich 
P. Henrich 

 
Do. 

 
20.05. 

 
09.30 Uhr 

HimmelfahrtHimmelfahrtHimmelfahrtHimmelfahrt    
GD in Viöl, anschl. Eröffnung 
des Viöler Bauernmarktes 

 
P. Henrich 

So. 23.05. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Henrich 
Fr. 28.05. 15.00- 

17.30 Uhr 
Kinder-GD im Kindergarten Viöl  

 
So. 

 
30.05. 

 
10.00 Uhr 

PfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntag    
GD in Viöl 

 
P. Henrich 

 
Mo. 

 
31.05. 

 
10.00 Uhr 

PfingstmontagPfingstmontagPfingstmontagPfingstmontag    
GD in Löwenstedt 

 
P. Henrich 

JuniJuniJuniJuni    
So. 06.06. 10.00 Uhr 

 
19.30 Uhr 

GD in Viöl 
 
Chorkonzert mit dem Viöler und Chorkonzert mit dem Viöler und Chorkonzert mit dem Viöler und Chorkonzert mit dem Viöler und 
Schwesinger Kirchenchor, dem Schwesinger Kirchenchor, dem Schwesinger Kirchenchor, dem Schwesinger Kirchenchor, dem 
Flötenkreis Schwesing sowie dem Flötenkreis Schwesing sowie dem Flötenkreis Schwesing sowie dem Flötenkreis Schwesing sowie dem 
PosaunenchorPosaunenchorPosaunenchorPosaunenchor    

P. Krüger 


